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PelzigerNeuzuzügeraufZeit
Die Fauna imZuzwiler Riet ist um eineGattung reicher: Seit kurzemhält sich hier Biber auf.

AndreaHäusler

Enten,Frösche,Libellen –nach-
dem der Weiher im Zuzwiler
Mittelriet im Winter 2020 aus-
gebaggert, dasAreal eingezäunt
und, im vergangenen Frühjahr,
mit einer Aussichtsplattform
aufgewertetworden ist, präsen-
tiert sichdieTier- undPflanzen-
population anschaulicher denn
je. ImmerwiederhaltenSpazier-
gänger inne,umfürAugenblicke
am Ufer zu verweilen. Seit kur-
zem lohnt sich dies nicht nur
tagsüber, sondern mehr noch
währendder abendlichenDäm-
merung. Dann besteht nämlich
die Chance, einen ganz beson-
deren Neuzugang zu beobach-
ten: einen Biber.

Jungtier ausdem
vorletzten Jahr
WasNaturfreundenspektakulär
erscheint, überraschtMirkoCal-
derara, Wildhüter vom Amt für
Natur, Jagd und Fischerei des

Kantons St.Gallen, überhaupt
nicht. «Es dürfte sich um ein
zweijähriges Jungtier handeln,
das sich nun ein eigenes Revier
suchenmuss», sagt er aufAnfra-
ge. Dass der putzige Nager auf
seinem Weg über Land gerade
im Zuzwiler Naturschutzgebiet
gelandet ist, begründet er mit
der Fähigkeit der Biber,Wasser
über grössere Distanzen zu rie-
chen. Wahrscheinlich habe er,
imRaumBrübach,dieThurver-
lassen.

KeineEignungals
Familienrevier
Calderara rechnet abernichtda-
mit, dass sich das Tier hier
dauerhaft niederlassen wird.
«Solangeer genügendNahrung
findetwirderbleiben,dannaber
weiterziehen, sich eine Partne-
rin suchen und irgendwo ein
eigenesFamilienreviergründen.
«Als solcheseignet sichderWei-
her im Zuzwiler Riet aber
nicht.»

Mit etwas Geduld und Glück lässt sich derzeit am Weiher im Zuzwiler
Mittelriet ein Biber beobachten. Bild: Andrea Häusler

Umfahrungwegen
Unfall gesperrt
Bazenheid Gemäss einer Me-
dienmitteilungderKantonspoli-
zei St.Gallen vomSamstagmor-
gen ist es amFreitag kurz vor 18
Uhr auf derUmfahrungsstrasse
Bazenheid zueinemUnfall zwi-
schen zwei Autos gekommen.

Ein 26-jährige Autofahrer
war in RichtungWil unterwegs.
Aus unbekannten Gründen ge-
riet er mit seinem Auto auf die
Gegenfahrbahn. Dort prallte er
mit dem entgegenkommenden
Auto eines 66-jährigenMannes
zusammen. Durch den Unfall
wurde der 26-Jährige schwer
verletzt. Er wurde durch den
Rettungsdienst medizinisch
erstversorgt und im Anschluss
durch die Rega ins Spital geflo-
gen.

Der 66-jährige Autofahrer
blieb unverletzt. Für die Dauer
derUnfallaufnahmemusstedie
Umfahrungsstrasse gesperrt
werden. Durch die Feuerwehr
wurde eine Umleitung signali-
siert. Es entstand Sachschaden
von mehreren zehntausend
Franken. (kapo/aye)

Kindgegen
Autogeprallt
Gähwil Am Freitagmittag, um
12Uhr, ist es auf der Fischinger-
strasse zwischenKirchberg und
Oetwil zu einem Unfall zwi-
schen einem Auto und einem
sechsjährigen Knaben gekom-
men.Dies schreibt dieKantons-
polizei St. Gallen in einer ent-
sprechenden Medienmittei-
lung.

Eine43-jährigeAutofahrerin
warvonKirchbergherkommend
in Richtung Oetwil unterwegs.
Siebemerkte, dassweiter vorne,
aufder linkenStrassenseite, der
Schulbusgeradeangehaltenhat-
te unddieKinder imBegriffwa-
ren das Fahrzeug zu verlassen.

Daraufhin verlangsamte die
43-Jährige ihreFahrt.Als sie sich
auf Höhe des Hecks des Schul-
bussesbefand, lief der sechsjäh-
rigeKnabeüberdie Strasse.Da-
bei prallte er laut Polizeianga-
ben gegen die linke Seite des
Autos der 43-Jährigen.

Das Kind wurde mit eher
leichtenVerletzungendurchden
Rettungsdienst ins Spital gefah-
ren. (kapo)

«Kim»brauchtkeineKaffeepausen
DieWürfel fallen am8. September. Dann steht derGewinner des Innovationsaward 2022 fest. Sechs regionale Firmen sind nominiert.

SamanthaWanjiru

Die Schweiz zählt weltweit zu
denerfolgreichstenErfinderna-
tionen.Dochöffentlichwahrge-
nommenwird das kaum.Dabei
zeichnet gerade die Innova-
tionskraft einen zukunfts- und
wettbewerbsfähigen Wirt-
schaftsstandort aus. Das Wirt-
schaftsportalOsthatdasPoten-
zial erkanntundmitdemAward
ein Instrument lanciert,welches
regionalen Innovationen zu
einer Plattform verhilft. Dieses
Jahr ist aucheinStart-up-Unter-
nehmen dabei. Standortförde-
rer Robert Stadler freut dies,
sagt: «Die Start-up-Szene lebt
und bringt immer wieder ganz
spannendeGeschäftsideenher-
vor.»Diesesholt denStromvon
der Strasse.

Wenndie sechsnominierten
Innovationen am 8. September
vorgestelltwerden, geht es aber
nicht nur um den Titel «Beste
Innovation der Region», wel-
chen das Zielpublikum, junge
Fachleute und Studierende, in
einemVoting vergibt. Ziel ist es
auch, dass die Unternehmen
und die Teilnehmenden inDia-
log treten und sich vernetzen.

Technik trifftauf
Landwirtschaft
Fenaco, Agroscope, die Fach-
hochschule Ost sowie Sunrise
UPC und Huawei bringen ihre
Kompetenzen zusammen, um
smarteTechnologienaufderBa-
sis von 5G für die Schweizer
Landwirtschaft voranzutreiben.
Gemeinsam realisieren sie ein
Innosuisse-Projekt zurBekämp-
fung vonUnkrautmittelsDroh-
nen und Landwirtschaftsrobo-
tern.

Gemäss Angaben auf der
Websitebraucheeseine techno-
logische Innovation für eine zu-
kunftsfähige Landwirtschaft.
Das Prinzip ist einfach: Die

Pflanzen werden per Drohne
fotografiert.DieRohdatenwer-
den dann über das 5G Netz in
dieCloudgeladen.Dortwerden
sie in Echtzeit analysiert und
mögliche Schädlinge identifi-
ziert.DieErgebnissewerdenzu-
rückaufdenAcker gespielt.Da-
nachwirdüberGPSderTraktor
oder Landwirtschaftsroboter
zum Unkraut navigiert. «Die
Landwirtschaft wird künftig
datenbasierter arbeiten» sagt
ThomasAnken,HeadofDigital
Production bei Agroscope.

In einemzweitenSchritt soll
ein autonomer Roboter diese

Blacken herbizidfrei mit Heiss-
wasser regulieren.

Bestellungen
leichtgemacht
Die Schmolz + Bickenbach
StahlcenterAGhat ihrenStand-
ort in Bronschhofen und ist
einer der führenden Stahl-
dienstleister inder Schweiz.Um
ihren internen Bestellablauf zu
optimieren, schloss sich das
Unternehmen mit der Techno-
logiefirma BLP Digital zusam-
men, um eine hauseigene Soft-
ware namens «Kim» zu entwi-
ckeln. Das Spezielle an «Kim»:

Sie kann selbst «denken».
«Durch vorprogrammierte Al-
gorithmenerkennt siedieStruk-
tur und Inhalte von per E-Mail
eingehendenBestellungen.Da-
raufhin legt sie Aufträge mit al-
lenPositionsdaten automatisch
in unserem ERP-System an»,
sagtDejanBaumann,Verkaufs-
leiter im Aussendienst. So kön-
nenKundenvoneiner schnelle-
ren Durchlaufzeit profitieren,
diees ihnenermöglicht einever-
bindliche Auftragsbestätigung
innert wenigen Minuten zu er-
halten.

BLPDigital und«Schmobi»
habendie Software gemeinsam
zu einer heute einzigartigen
Automationslösung weiterent-
wickelt.

EinEnde für
fossileEnergieträger
DardanBlakaj, InhaberderUni-
kaMetallbauBlakaj inUzwilund
GeschäftspartnerDanijel Gasic
möchtenmit einer ausgeklügel-
ten Innovation die alternative
Stromerzeugung ausbauen.

Das Ziel des Start-ups: um-
weltfreundliche Stromerzeu-
gungdurchdie kinetischeEner-
gie von Motorkraftfahrzeugen.
Ihre Vision: Die Strassen sollen
mit Modulen ausgestattet wer-
den. In den vorgefertigten Mo-
dulen befänden sich die einge-
bauten Stromerzeuger Namens
«Lineargeneratoren».Durchdie
Befahrung der Module soll
Strom erzeugt werden.

«DiesealternativeStromge-
winnung ermöglicht uns mehr
Unabhängigkeit von fossilen
Energiequellen», sagt Blakaj.
Dies sei in der heutigen Zeit
wichtiger denn je.

Hinweis
Zu den Nominierten zählen drei
weitere Unternehmen der Re-
gion. Diese werden zu einem
späteren Zeitpunkt vorgestellt.

Danjiel Gasic (links) und Dardan Blakaj möchten mit ihrer Innovation die Stromerzeugung umweltfreundlicher machen. Bild: Samantha Wanjiru

«Kim» kommt aus Bronschhofen
und kann Bestellungen schneller
abwickeln. Bild: Samantha Wanjiru

Mit smarten Technologien soll
die Agrikultur revolutioniert wer-
den. Bild: Matthias Jurt


